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Vegetationseinheiten
Kleinseggen-Feuchtweide, Rohrglanzglasröhricht, Sumpfreitgrasried, Wasser-Schwadenröhricht, Flutschwaden-Flutrasen,
Weißstraußgras-Flutrasen
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Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

EY W

Gefährdung

Empfehlung

EZ S BZ M

keine Gefährdung

X

Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.

--

TK10

0 4 0 3 4 4 1 4 0 2 7

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

30960

Feuchtgrünland am Röggeliner See auf meliorativ beeinträchtigtem Verlandungsmoor in Senke innerhalb der kuppigen Grundmoräne von 
Extensivgrünland, Gehölzen und kleinflächig Röhrichten (Biotop 4026) umgeben.
Auf überwiegend sehr feuchten, schwach degradierten, kleinflächig auch wenig gestörten Torfen und Antorf hat sich infolge der extensiven 
Weidenutzung in Verbindung mit sekundären Vernässungserscheinungen ein Mosaik aus nährstoffarmen Feuchtweiden, 
Rohrglanzgrasröhricht und Sumpfreitgrasried herausgebildet.
Die nährstoffarmen Feuchtweiden treten vor allem im östlichen Teil als Kleinseggen-Feuchtweide mit Hirsesegge und Wiesensegge auf 
mesotroph-sauren Standorten sowie im westlichen Teil auch als Kleinseggen-Feuchtweide mit Hirsesegge, Schmalblättrigem Wollgras, 
Einspelziger Sumpfsimse und Fieberklee auf mesotroph-basenreichen Standorten in Erscheinung.
Im Bereich des Entwässerungsgrabens wurden außerdem kleinflächig das Wasserschwadenröhricht sowie der Flutschwaden- und der 
Weißstraußgras-Flutrasen beobachtet.
Aus floristischer Sicht ist das z. T. zahlreiche Auftreten von Wiesenschaumkraut, Wiesensegge, Hirsesegge, Einspelziger Sumpfsimse, 
Schmalblättrigem Wollgras und Fieberklee hervorzuheben.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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g
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Carex panicea

Alopecurus pratensis Calamagrostis canescens Calliergonella cuspidata Cardamine pratensis
Carex nigra Glyceria fluitans Juncus articulatus Juncus effusus
Lysimachia nummularia Mentha aquatica Phalaris arundinacea Ranunculus repens

Agrostis stolonifera Alnus glutinosa Caltha palustris Carex elata
Carex riparia Cirsium arvense Cirsium palustre Deschampsia cespitosa
Eleocharis uniglumis Equisetum palustre Eriophorum angustifolium Glecoma hederacea
Glyceria maxima Iris pseudacorus Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris
Menyanthes trifoliata Potentilla anserina Rumex acetosa


